
Machbarkeitsstudie zur Entwicklung  
einer Wissensplattform im Umweltbereich



Motivation und Zielsetzung
Bei der Planung und Genehmigung von Verkehrsinfrastrukturprojekten sind umfangreiche umwelt-, 
natur- und artenschutzrechtliche Anforderungen zu beachten, deren Umfang und Komplexität in den 
vergangenen Jahren stetig angestiegen sind. Um die am Planungs- und Genehmigungsprozess betei-
ligten Parteien bei der zeit- und ressourcenaufwändigen Recherche nach projektrelevanten Daten zu 
unterstützen, hat das Bundesministerium für Verkehr und Infrastruktur (BMVI) 2019 die Entwicklung 
einer softwarebasierten Wissensplattform initiiert, die unter Nutzung selbstlernender Technologien 
(künstliche Intelligenz) die Möglichkeit bietet, zu jeder fachlichen Frage im Umweltbereich den aktuel-
len wissenschaftlichen Stand abzurufen. 

Im Rahmen der Ausschreibung einer Machbarkeitsstudie mit Entwicklung eines korrespondierenden 
Demonstrators zur Realisierung der Plattform erhielten der Berliner IT-Dienstleister Condat AG und 
das Deutsche Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz (DFKI) den Zuschlag zur Umsetzung. 

Vorgehen und Methodik
Nach Analyse der fachlichen und technischen Anforderungen konzipierten Condat und DFKI eine  
Wissensplattform, die den Rechercheaufwand reduziert, einen besseren Überblick über die relevan-
ten Daten gewährleistet, eine umfassende Entscheidungsgrundlage schafft und mögliche Probleme 
beim Umgang mit gefährdeten Arten und geschützten Lebensräumen frühzeitig erkennbar macht.  
Die Recherche ist sowohl in bereits bekannten Quellen als auch unbekannten Internet-Quellen mög-
lich und unterstützt alle üblichen Dateiformate (PDF, MS Office, HTML etc.) sowie weitere strukturierte 
Formate, die über Standardschnittstellen abgefragt werden können.

Im Internet gefundene und aus bekannten Quellen ermittelte Informationen werden mit Hilfe von ge-
eigneten Methoden der künstlichen Intelligenz (KI) aufbereitet, um sie den Nutzern in der bestmögli-
chen Weise zur Verfügung zu stellen. Zur Verarbeitung gehört zunächst eine selbstlernende Relevanz-
bewertung, die auf Basis einer fachspezifischen, gemeinsam mit dem BMVI entwickelten Ontologie 
sicherstellt, dass nur relevante Dokumente in die Wissensplattform übernommen werden. 



In einem weiteren Schritt werden die importierten Dokumente mittels semantischer KI-Methoden wie 
der sogenannten Keyword Extraction und einer Disambiguierung enthaltener Begriffe automatisch 
um Zusatzinformationen angereichert und kategorisiert. Eine textuelle und inhaltliche Analyse mit 
Verfahren aus dem Maschinellen Lernen (ML) und der natürlichsprachigen Verarbeitung (NLP) ex- 
trahiert relevante Informationen und Konzepte aus den Dokumenten und generiert hilfreiche Quer-
verweise zwischen Dokumenten und Quellen.

Fazit und Ausblick
Im Ergebnis bestätigen die durchgeführte Machbarkeitsstudie und der erstellte Demonstrator, dass 
eine auf KI-Technologien basierende, selbstlernende Wissensplattform für das skizzierte Anwendungs-
szenario des BMVI umsetzbar und in besonderem Maße geeignet ist, um die Effizienz von Planungs- 
und Genehmigungsprozessen in der Verkehrswegeplanung zu erhöhen.

Die in der Plattform eingesetzten Methoden der Künstlichen Intelligenz können den Rechercheauf-
wand im Vergleich zu einfachen, keyword-basierten Suchen in verteilten Archiven signifikant reduzie-
ren und deutlich genauere und umfassendere Ergebnisse liefern.
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